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Zugangssatzung für den Bachelorstudiengang

 Bildungs- und Erziehungswissenschaft

 des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und

 Psychologie der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  8  Abs.  2
 Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  20.  Mai  2011  (GVBl.  S.  194)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Erziehungswissenschaft
 und  Psychologie  der  Freien  Universität  Berlin  am
 19.  April 2012 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Vergabe
 der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote  ge-
 mäß  §  8  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Bildungs-  und  Erziehungswissenschaft  des  Fach-
 bereichs  Erziehungswissenschaft  und  Psychologie  der
 Freien Universität Berlin (Bachelorstudiengang).

 §  2

 Auswahlquote

 Es  werden  60  %  der  nach  Berücksichtigung  der  Vorab-
 quoten  verfügbar  gebliebenen  Studienplätze  durch  das
 in  dieser  Satzung  geregelte  Auswahlverfahren  vergeben
 (Hochschulquote).

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 Zugangsvoraussetzung  für  den  Bachelorstudiengang  ist
 jeweils  die  Allgemeine  Hochschulreife  oder  eine  sons-
 tige gesetzlich vorgesehene Studienberechtigung.

 §  4

 Auswahlverfahren, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Für  den  Bachelorstudiengang  gelten  folgende
 Auswahlkriterien:

 1.  Der  Grad  der  in  der  Hochschulzugangsberechtigung
 ausgewiesenen  Qualifikation  (Durchschnittsnote)  (§  8
 Abs.  3 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  die  Gewichtung  von  Fächern  der  Qualifikation,  die
 über  die  fachspezifische  Motivation  und  Eignung  Aus-
 kunft geben (§  8 Abs.  3 Nr.  2 BerlHZG),

 3.  die  Art  einer  studiengangsrelevanten  Berufsausbil-
 dung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen  Tätigkeit,  die
 über  die  besondere  Eignung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Aufschluss  geben  können  (§  8  Abs.  3  Nr.  4
 BerlHZG),

 4.  nach  Vorbildungen  aufgrund  des  erfolgreichen  Be-
 suchs  eines  besonderen  studienvorbereitenden  Kur-
 ses  einer  Schule  oder  Hochschule  (§  8  Abs.  3  Nr.  5
 BerlHZG).

 (2)  Es  wird  eine  Rangliste  gebildet.  Sind  n  Studien-
 plätze  zu  vergeben,  werden  diese  an  die  n  Bewerberin-
 nen  und  Bewerber  mit  den  niedrigsten  Ranglistenwerten
 vergeben.  Bei  Ranggleichheit  wird  die  Rangfolge  gemäß
 §  8 a BerlHZG ermittelt.

 1.  Die  Ranglistenwerte  (RW)  werden  nach  folgender
 Formel  bis  auf  zwei  Nachkommastellen  genau  be-
 rechnet:

 RW = 0,75  * HZB – 0,15  * (F1 + F2) – 0,05  *
 BE – 0,05  * VB

 2.  Das  in  Abs.  1  Nr.  1  genannte  Kriterium  wird  mit  75  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,75  in  der
 Formel).  Die  in  der  Formel  genannte  Variable  HZB  ist
 die  Durchschnittsnote  der  Hochschulzugangsberech-
 tigung.

 3.  Das  in  Abs.  1  Nr.  2  genannte  Kriterium  wird  mit  15  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,15  in  der
 Formel).

 a)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  die  folgenden
 Fächer einbezogen:

 –  Fach  1 Mathematik (F1 in der Formel),

 –  Fach  2 Deutsch (F2 in der Formel).

 b)  Hat  die  Bewerberin  oder  der  Bewerber  das  Fach  1
 gemäß  Buchst.  a)  nachgewiesen  und  in  diesem
 Fach  auf  dem  Qualifikationsniveau  einer  Abiturprü-
 fung  oder  eines  vierten  Kurshalbjahrs  mindestens
 11  Punkte  erreicht,  wird  der  Wert  von  F1  auf  1  ge-
 setzt.  Wird  das  Fach  nicht  nachgewiesen  oder  sind
 weniger  als  11  Punkte  erreicht  worden,  wird  der
 Wert  von  F1  auf  0  gesetzt.  Das  gilt  entsprechend
 für Fach  2.

 4.  Das  in  Abs.  1  Nr.  3  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Die  Berufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder
 praktische  Tätigkeit  müssen  studienrelevant  sein  und
 über  die  besondere  Eignung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Aufschluss  geben  können.  Sie  müssen  für  min-
 destens  sechs  Monate  mit  wöchentlich  mindestens
 15  Zeitarbeitsstunden  in  einer  der  in  der  Anlage  ange-

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
 am  2.  Mai  2012  und  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 15.  Mai 2012 bestätigt worden.
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führten  Berufsausbildungen,  Berufstätigkeiten  oder
 praktischen  Tätigkeiten  ausgeführt  worden  sein.  Bei
 einer  Teilzeittätigkeit  von  weniger  als  drei  Stunden
 täglich  im  Rahmen  eines  fünf  Werktage  umfassenden
 Wochenrhythmus  verlängert  sich  die  Zeit  entspre-
 chend.  Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  BE
 auf  1  gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der
 Wert von BE auf 0 gesetzt.

 5.  Das  in  Abs.  1  Nr.  4  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Für  die  besondere  Vorbildung  werden  der
 Ergänzungskurs  „Studium  und  Beruf“  an  Berliner
 Schulen  oder  gleichwertige  Leistungen  berücksichtigt.
 Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  VB  auf  1
 gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der  Wert
 von VB auf 0 gesetzt.

 (3)  Die  Hochschulzugangsberechtigung  und  der
 Nachweis  über  eine  ggf.  vorhandene  Tätigkeit  gemäß
 Abs.  1  Nr.  3  sind  in  beglaubigter  Form  mit  dem  Antrag
 auf  Zulassung  zum  Studium  innerhalb  der  für  diesen
 Studiengang geltenden Frist vorzulegen.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  gemäß  §  4
 trifft  das  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Be-
 reich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage
 des Ergebnisses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zuge-
 lassen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  6

 Aufbewahrung der Unterlagen

 und Einsichtnahme

 Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unterlagen
 sind  bis  zur  Bestandskraft  der  Entscheidung  und  im  Falle
 eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung
 aufzubewahren.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 Anlage gemäß §  4 Abs.  2 Nr.  4

 über studienrelevante Berufsausbildung,

 Berufstätigkeit oder praktische Tätigkeit

 Gemäß  §  4  Abs.  2  Nr.  4  sind  für  den  Bachelorstudien-
 gang  die  nachfolgend  aufgeführten  Tätigkeiten  in  Form
 einer  Berufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen
 Tätigkeit  studienrelevant  und  können  über  die  beson-
 dere  Eignung  für  den  Bachelorstudiengang  Aufschluss
 geben:

 1.  Ausbildung  zur/zum  Erzieherin  oder  Erzieher  und
 Heilpädagogin oder Heilpädagogen;

 2.  Ausbildung  in  Tätigkeitsbereichen  der  sozialen  Berufe
 (insbesondere  Kinderkrankenschwester,  Altenpflege-
 rin, Sozialpfleger);

 3.  Praktika  in  schulischen  oder  außerschulischen  Ein-
 richtungen  der  Kinder-  und  Jugenderziehung  und  -bil-
 dung;

 4.  Praktika in Einrichtungen der Erwachsenenbildung;

 5.  Praktika  in  Tätigkeitsfeldern  der  Personalentwicklung
 und der Organisationsentwicklung;

 6.  Tätigkeiten im Bereich der sozialen Dienste.
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Zugangssatzung für die Bachelorstudiengänge

 des  Fachbereichs Mathematik und Informatik

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  8  Abs.  2
 Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  20.  Mai  2011  (GVBl.  S.  194),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Mathematik  und  Infor-
 matik  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  April  2012
 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Vergabe
 der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote  ge-
 mäß  §  8  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG  für  folgende  Bachelor-
 studiengänge  des  Fachbereichs  Mathematik  und  Infor-
 matik der Freien Universität Berlin:

 1.  Bachelorstudiengang  mit  dem  Kernfach  Informatik
 (90  Leistungspunkte),

 2.  Bachelorstudiengang Informatik,

 3.  Bachelorstudiengang  mit  dem  Kernfach  Mathematik
 (90  Leistungspunkte),

 4.  Bachelorstudiengang Mathematik.

 §  2

 Auswahlquote

 Es  werden  60  %  der  nach  Berücksichtigung  der  Vorab-
 quoten  verfügbar  gebliebenen  Studienplätze  durch  das
 in  dieser  Satzung  geregelte  Auswahlverfahren  vergeben
 (Hochschulquote).

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 Zugangsvoraussetzung  für  die  Bachelorstudiengänge
 gemäß  §  1  ist  jeweils  die  Allgemeine  Hochschulreife
 oder  eine  sonstige  gesetzlich  vorgesehene  Studien-
 berechtigung.

 §  4

 Auswahlverfahren, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Für  die  Bachelorstudiengänge  gemäß  §  1  gelten
 folgende Auswahlkriterien:

 1.  Der  Grad  der  in  der  Hochschulzugangsberechtigung
 ausgewiesenen  Qualifikation  (Durchschnittsnote)  (§  8
 Abs.  3 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  die  Gewichtung  von  Fächern  der  Qualifikation,  die
 über  die  fachspezifische  Motivation  und  Eignung  Aus-
 kunft geben (§  8 Abs.  3 Nr.  2 BerlHZG),

 3.  die  Art  einer  studiengangsrelevanten  Berufsausbil-
 dung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen  Tätigkeit,  die
 über  die  besondere  Eignung  für  die  Bachelorstudien-
 gänge  gemäß  §  1  Aufschluss  geben  können  (§  8
 Abs.  3 Nr.  4 BerlHZG),

 4.  nach  Vorbildungen  aufgrund  des  erfolgreichen  Be-
 suchs  eines  besonderen  studienvorbereitenden  Kur-
 ses  einer  Schule  oder  Hochschule  (§  8  Abs.  3  Nr.  5
 BerlHZG).

 (2)  Es  wird  eine  Rangliste  gebildet.  Sind  n  Studien-
 plätze  zu  vergeben,  werden  diese  an  die  n  Bewerberin-
 nen  und  Bewerber  mit  den  niedrigsten  Ranglistenwerten
 vergeben.  Bei  Ranggleichheit  wird  die  Rangfolge  gemäß
 §  8 a BerlHZG ermittelt.

 1.  Die  Ranglistenwerte  (RW)  werden  nach  folgender
 Formel  bis  auf  zwei  Nachkommastellen  genau  be-
 rechnet:

 RW = 0,75  * HZB – 0,15  * (F1 + F2) – 0,05  *
 BE – 0,05  * VB

 2.  Das  in  Abs.  1  Nr.  1  genannte  Kriterium  wird  mit  75  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,75  in  der
 Formel).  Die  in  der  Formel  genannte  Variable  HZB  ist
 die  Durchschnittsnote  der  Hochschulzugangsberech-
 tigung.

 3.  Das  in  Abs.  1  Nr.  2  genannte  Kriterium  wird  mit  15  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,15  in  der
 Formel).

 a)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  die  folgenden
 Fächer einbezogen:

 –  Fach  1  Mathematik,  sofern  dieses  auf  dem  Qua-
 lifikationsniveau  eines  Leistungskurses  belegt
 worden ist (F1 in der Formel),

 –  Fach  2 Physik (F2 in der Formel).

 b)  Hat  die  Bewerberin  oder  der  Bewerber  das  Fach  1
 Mathematik  gemäß  Buchst.  a)  nachgewiesen  und
 in  diesem  Fach  in  der  Abiturprüfung  oder  im  vierten
 Kurshalbjahr  mindestens  11  Punkte  oder  eine  ver-
 gleichbare  Leistung  erreicht,  wird  der  Wert  von  F1
 auf  1  gesetzt.  Wird  das  Fach  nicht  gemäß  Satz  1
 nachgewiesen,  wird  der  Wert  von  F1  auf  0  gesetzt.
 Das gilt entsprechend für Fach  2.

 4.  Das  in  Abs.  1  Nr.  3  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
 am  2.  Mai  2012  und  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 15.  Mai 2012 bestätigt worden.
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Formel).  Die  Berufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder
 praktische  Tätigkeit  müssen  studienrelevant  sein  und
 über  die  besondere  Eignung  für  einen  Bachelorstu-
 diengang  gemäß  §  1  Aufschluss  geben  können.  Sie
 müssen  für  mindestens  zwei  Jahre  ausgeübt  worden
 sein.  Bei  einer  Teilzeittätigkeit  von  weniger  als  drei
 Stunden  täglich  im  Rahmen  eines  fünf  Werktage  um-
 fassenden  Wochenrhythmus  verlängert  sich  die  Zeit
 entsprechend.  Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert
 von  BE  auf  1  gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,
 wird der Wert von BE auf 0 gesetzt.

 5.  Das  in  Abs.  1  Nr.  4  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Für  die  besondere  Vorbildung  werden  der
 Ergänzungskurs  „Studium  und  Beruf“  an  Berliner
 Schulen  oder  gleichwertige  Leistungen  berücksichtigt.
 Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  VB  auf  1
 gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der  Wert
 von VB auf 0 gesetzt.

 (3)  Die  Hochschulzugangsberechtigung  und  der
 Nachweis  über  eine  ggf.  vorhandene  Tätigkeit  gemäß
 Abs.  1  Nr.  3  sind  in  beglaubigter  Form  mit  dem  Antrag
 auf  Zulassung  zum  Studium  innerhalb  der  für  diesen
 Studiengang geltenden Frist vorzulegen.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  trifft  das
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  der  Aus-
 wahlkriterien.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zuge-
 lassen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  bis  zur  Bestandskraft  der  Entscheidung  und
 im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechtskräftigen  Ent-
 scheidung aufzubewahren.

 §  6

 Inkrafttreten

 (1)  Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Satzung  zur  Regelung  der  Ver-
 gabe  von  Studienplätzen  für  die  Bachelorstudiengänge
 des  Fachbereichs  Mathematik  und  Informatik  der  Freien
 Universität  Berlin  vom  23.  April  2008  (FU-Mitteilungen
 22/2008,  S.  272),  geändert  am  7.  Januar  2009  (FU-Mit-
 teilungen 34/2009, S.  506), außer Kraft.

 Anlage (zu §  4 Abs.  2 Nr.  4):

 Studienrelevante Berufsausbildungen,

 Berufstätigkeiten oder praktische Tätigkeiten

 für die Bachelorstudiengänge gemäß §  1:

 1.  Ausbildung  zum  Mathematisch-Technischen  Assis-
 tenten  bzw.  zur  Mathematisch-Technischen  Assisten-
 tin,

 2.  Ausbildung  zum  Fachinformatiker  oder  zur  Fachinfor-
 matikerin und

 3.  Berufstätigkeit  oder  praktische  Tätigkeit  auf  einem
 Gebiet mit mathematisch-informatischem Bezug.
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Zugangssatzung für die Bachelorstudiengänge

 des  Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  8  Abs.  2
 Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  20.  Mai  2011  (GVBl.  S.  194),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft
 der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  April  2012  folgende
 Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Vergabe
 der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote  ge-
 mäß  §  8  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG  für  folgende  Bachelor-
 studiengänge  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissen-
 schaft der Freien Universität Berlin:

 1.  Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre

 und

 2.  Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre.

 §  2

 Auswahlquote

 Es  werden  60  %  der  nach  Berücksichtigung  der  Vorab-
 quoten  verfügbar  gebliebenen  Studienplätze  durch  das
 in  dieser  Satzung  geregelte  Auswahlverfahren  vergeben
 (Hochschulquote).

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  die  Bachelorstudien-
 gänge  gemäß  §  1  ist  jeweils  die  Allgemeine  Hochschul-
 reife  oder  eine  sonstige  gesetzlich  vorgesehene  Stu-
 dienberechtigung.

 (2)  Darüber  hinaus  muss  die  Beherrschung  der  eng-
 lischen  Sprache  auf  der  Niveaustufe  B  2  des  Gemein-
 samen  Europäischen  Referenzrahmens  für  Sprachen
 (GER)  oder  ein  gleichwertiger  Kenntnisstand  nachge-
 wiesen werden.

 §  4

 Auswahlverfahren, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Für  die  Bachelorstudiengänge  gemäß  §  1  gelten
 folgende Auswahlkriterien:

 1.  Der  Grad  der  in  der  Hochschulzugangsberechtigung
 ausgewiesenen  Qualifikation  (Durchschnittsnote)  (§  8
 Abs.  3 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  die  Gewichtung  von  Fächern  der  Qualifikation,  die
 über  die  fachspezifische  Motivation  und  Eignung  Aus-
 kunft geben (§  8 Abs.  3 Nr.  2 BerlHZG),

 3.  die  Art  einer  studiengangsrelevanten  Berufsausbil-
 dung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen  Tätigkeit,  die
 über  die  besondere  Eignung  für  die  Bachelorstudien-
 gänge  gemäß  §  1  Aufschluss  geben  können  (§  8
 Abs.  3 Nr.  4 BerlHZG),

 4.  nach  Vorbildungen  aufgrund  des  erfolgreichen  Be-
 suchs  eines  besonderen  studienvorbereitenden  Kur-
 ses  einer  Schule  oder  Hochschule  (§  8  Abs.  3  Nr.  5
 BerlHZG).

 (2)  Es  wird  eine  Rangliste  gebildet.  Sind  n  Studien-
 plätze  zu  vergeben,  werden  diese  an  die  n  Bewerberin-
 nen  und  Bewerber  mit  den  niedrigsten  Ranglistenwerten
 vergeben.  Bei  Ranggleichheit  wird  die  Rangfolge  gemäß
 §  8 a BerlHZG ermittelt.

 1.  Die  Ranglistenwerte  (RW)  werden  nach  folgender
 Formel  bis  auf  zwei  Nachkommastellen  genau  be-
 rechnet:

 RW = 0,75  * HZB – 0,15  * (F1 + F2) – 0,05  *
 BE – 0,05  * VB

 2.  Das  in  Abs.  1  Nr.  1  genannte  Kriterium  wird  mit  75  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,75  in  der
 Formel).  Die  in  der  Formel  genannte  Variable  HZB  ist
 die  Durchschnittsnote  der  Hochschulzugangsberech-
 tigung.

 3.  Das  in  Abs.  1  Nr.  2  genannte  Kriterium  wird  mit  15  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,15  in  der
 Formel).

 a)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  die  folgenden
 Fächer einbezogen:

 –  Fach  1 Deutsch (F1 in der Formel),

 –  Fach  2 Mathematik (F2 in der Formel).

 b)  Hat  die  Bewerberin  oder  der  Bewerber  das  Fach  1
 Deutsch  gemäß  Buchst.  a)  nachgewiesen  und  in
 diesem  Fach  auf  dem  Qualifikationsniveau  einer
 Abiturprüfung  oder  eines  vierten  Kurshalbjahrs
 mindestens  11  Punkte  erreicht,  wird  der  Wert  von
 F1  auf  1  gesetzt.  Wird  das  Fach  nicht  nachgewie-
 sen  oder  sind  weniger  als  11  Punkte  erreicht  wor-
 den,  wird  der  Wert  von  F1  auf  0  gesetzt.  Das  gilt
 entsprechend für Fach  2.

 4.  Das  in  Abs.  1  Nr.  3  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Die  Berufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder
 praktische  Tätigkeit  müssen  studienrelevant  sein  und

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
 am  2.  Mai  2012  und  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 15.  Mai 2012 bestätigt worden.
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über  die  besondere  Eignung  für  die  Bachelorstudien-
 gänge  gemäß  §  1  Aufschluss  geben  können.  Dies  gilt
 insbesondere  für  die  in  der  Anlage  aufgeführten  Aus-
 bildungsberufe.  Sie  müssen  für  mindestens  zwei
 Jahre  ausgeübt  worden  sein.  Bei  einer  Teilzeittätigkeit
 von  weniger  als  drei  Stunden  täglich  im  Rahmen  eines
 fünf  Werktage  umfassenden  Wochenrhythmus  ver-
 längert  sich  die  Zeit  entsprechend.  Ist  das  Kriterium
 erfüllt,  wird  der  Wert  von  BE  auf  1  gesetzt.  Ist  das  Krite-
 rium nicht erfüllt, wird der Wert von BE auf 0 gesetzt.

 5.  Das  in  Abs.  1  Nr.  4  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Für  die  besondere  Vorbildung  werden  der
 Ergänzungskurs  „Studium  und  Beruf“  an  Berliner
 Schulen  oder  gleichwertige  Leistungen  berücksichtigt.
 Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  VB  auf  1  ge-
 setzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der  Wert  von
 VB auf 0 gesetzt.

 (3)  Die  Hochschulzugangsberechtigung  und  der
 Nachweis  über  eine  ggf.  vorhandene  Tätigkeit  gemäß
 Abs.  1  Nr.  3  sind  in  beglaubigter  Form  mit  dem  Antrag
 auf  Zulassung  zum  Studium  innerhalb  der  für  diesen
 Studiengang geltenden Frist vorzulegen.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  trifft  das
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  der  Aus-
 wahlkriterien.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zuge-
 lassen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  bis  zur  Bestandskraft  der  Entscheidung  und
 im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechtskräftigen  Ent-
 scheidung aufzubewahren.

 §  6

 Inkrafttreten

 (1)  Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Satzung  zur  Regelung  der  Ver-
 gabe  von  Studienplätzen  für  die  Bachelorstudiengänge
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der  Freien
 Universität  Berlin  vom  23.  April  2008  (FU-Mitteilungen
 22/2008,  S.  269),  geändert  am  11.  Februar  2009  (FU-
 Mitteilungen 34/2009, S.  498), außer Kraft.

 Anlage (zu §  4 Abs.  2 Nr.  4):

 Ausbildungsberufe als studienrelevante

 Berufsausbildungen, Berufstätigkeiten oder

 praktische Tätigkeiten für die

 Bachelorstudiengänge gemäß §  1:

 ●  Automobilkauffrau oder Automobilkaufmann

 ●  Bankkauffrau oder Bankkaufmann

 ●  Bürokauffrau oder Bürokaufmann

 ●  Fachangestellte  oder  Fachangestellter  für  Bürokom-
 munikation

 ●  Fachangestellte  oder  Fachangestellter  für  Medien-
 und Informationsdienste

 ●  Fachangestellte  oder  Fachangestellter  für  Markt-  und
 Sozialforschung

 ●  Kauffrau oder Kaufmann im Einzelhandel

 ●  Hotelkauffrau oder Hotelkaufmann

 ●  Immobilienkauffrau oder Immobilienkaufmann

 ●  Informations-  und  Kommunikationssystemkauffrau
 oder  Informations-  und  Kommunikationssystemkauf-
 mann

 ●  Industriekauffrau oder Industriekaufmann

 ●  Informatikkauffrau oder Informatikkaufmann

 ●  Informations-  und  Telekommunikationssystem-Kauf-
 frau  oder  Informations-  und  Kommunikationssystem-
 kaufmann

 ●  Investmentfondskauffrau oder Investmentkaufmann

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für audiovisuelle Medien

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für Bürokommunikation

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für Büromanagement

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für Dialogmarketing

 ●  Kauffrau oder Kaufmann im Einzelhandel

 ●  Kauffrau  oder  Kaufmann  im  Eisenbahn-  und  Straßen-
 verkehr

 ●  Kauffrau oder Kaufmann im Gesundheitswesen

 ●  Kauffrau oder Kaufmann im Groß- und Außenhandel

 ●  Kauffrau  oder  Kaufmann  für  Kurier-,  Express-  und
 Postdienstleistungen

 ●  Kauffrau  oder  Kaufmann  für  Spedition-  und  Logistik-
 dienstleistung (ehem. Speditionskaufmann)

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für Tourismus und Freizeit

 ●  Kauffrau oder Kaufmann für Verkehrsservice

 ●  Luftverkehrskauffrau oder Luftverkehrskaufmann

 ●  Medienkauffrau  oder  Medienkaufmann  Digital  und
 Print

 ●  Personaldienstleistungskauffrau  oder  Personaldienst-
 leistungskaufmann

 ●  Reiseverkehrskauffrau  oder  Reiseverkehrskaufmann

 ●  Schifffahrtskauffrau oder Schifffahrtskaufmann
FU-Mitteilungen 39/2012 vom 25.05.2012 623



624 FU-Mitteilungen 39/201

FU-Mitteilungen
●  Servicekauffrau  oder  Servicekaufmann  im  Luftver-
 kehr

 ●  Sport-  und  Fitnesskauffrau  oder  Sport-  und  Fitness-
 kaufmann

 ●  Steuerfachangestellte oder Steuerfachangestellter

 ●  Tourismuskauffrau oder Tourismuskaufmann

 ●  Veranstaltungskauffrau  oder  Veranstaltungskauf-
 mann

 ●  Kauffrau  oder  Kaufmann  für  Versicherung  und  Finan-
 zen

 ●  Kauffrau  oder  Kaufmann  für  Marketingkommunikation
2 vom 25.05.2012
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Zugangssatzung für den Bachelorstudiengang

 Psychologie des Fachbereichs

 Erziehungswissenschaft und Psychologie

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  8  Abs.  2
 Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hoch-
 schulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten
 Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –
 BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt
 geändert  am  20.  Mai  2011  (GVBl.  S.  194),  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Erziehungswissenschaft
 und  Psychologie  der  Freien  Universität  Berlin  am
 19.  April 2012 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Vergabe
 der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote  ge-
 mäß  §  8  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Psychologie  des  Fachbereichs  Erziehungswissen-
 schaft  und  Psychologie  der  Freien  Universität  Berlin
 (Bachelorstudiengang).

 §  2

 Auswahlquote

 Es  werden  60  %  der  nach  Berücksichtigung  der  Vorab-
 quoten  verfügbar  gebliebenen  Studienplätze  durch  das
 in  dieser  Satzung  geregelte  Auswahlverfahren  vergeben
 (Hochschulquote).

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 Zugangsvoraussetzung  für  den  Bachelorstudiengang  ist
 jeweils  die  Allgemeine  Hochschulreife  oder  eine  sons-
 tige gesetzlich vorgesehene Studienberechtigung.

 §  4

 Auswahlverfahren, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Für  den  Bachelorstudiengang  gelten  folgende
 Auswahlkriterien:

 1.  Der  Grad  der  in  der  Hochschulzugangsberechtigung
 ausgewiesenen  Qualifikation  (Durchschnittsnote)  (§  8
 Abs.  3 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  die  Gewichtung  von  Fächern  der  Qualifikation,  die
 über  die  fachspezifische  Motivation  und  Eignung  Aus-
 kunft geben (§  8 Abs.  3 Nr.  2 BerlHZG),

 3.  die  Art  einer  studiengangsrelevanten  Berufsausbil-
 dung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen  Tätigkeit,  die
 über  die  besondere  Eignung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Aufschluss  geben  können  (§  8  Abs.  3  Nr.  4
 BerlHZG),

 4.  nach  Vorbildungen  aufgrund  des  erfolgreichen  Be-
 suchs  eines  besonderen  studienvorbereitenden  Kur-
 ses  einer  Schule  oder  Hochschule  (§  8  Abs.  3  Nr.  5
 BerlHZG).

 (2)  Es  wird  eine  Rangliste  gebildet.  Sind  n  Studien-
 plätze  zu  vergeben,  werden  diese  an  die  n  Bewerberin-
 nen  und  Bewerber  mit  den  niedrigsten  Ranglistenwerten
 vergeben.  Bei  Ranggleichheit  wird  die  Rangfolge  gemäß
 §  8 a BerlHZG ermittelt.

 1.  Die  Ranglistenwerte  (RW)  werden  nach  folgender
 Formel  bis  auf  zwei  Nachkommastellen  genau  be-
 rechnet:

 RW = 0,75  * HZB – 0,15  * (LK1 + LK2) – 0,05  *
 BE – 0,05  * VB

 2.  Das  in  Abs.  1  Nr.  1  genannte  Kriterium  wird  mit  75  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,75  in  der
 Formel).  Die  in  der  Formel  genannte  Variable  HZB  ist
 die  Durchschnittsnote  der  Hochschulzugangsberech-
 tigung.

 3.  Das  in  Abs.  1  Nr.  2  genannte  Kriterium  wird  mit  15  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,15  in  der
 Formel).

 a)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  die  folgenden
 Fächer einbezogen:

 –  Mathematik  auf  dem  Qualifikationsniveau  eines
 Leistungskurses (LK1 in der Formel),

 –  Biologie  auf  dem  Qualifikationsniveau  eines
 Leistungskurses (LK2 in der Formel).

 b)  Hat  die  Bewerberin  oder  der  Bewerber  das  Fach
 Mathematik  gemäß  Buchst.  a)  nachgewiesen  und
 in  diesem  Fach  in  einer  Abiturklausur  oder  einer
 Abschlussnote  des  letzten  Schulhalbjahres  min-
 destens  eine  Note  von  2,0  (11  Punkte)  oder  eine
 vergleichbare  Leistung  erreicht,  wird  der  Wert  von
 LK1  auf  1  gesetzt.  Wird  das  Fach  nicht  gemäß
 Satz  1  nachgewiesen,  wird  der  Wert  von  LK1  auf  0
 gesetzt.

 c)  Hat  die  Bewerberin  oder  der  Bewerber  das  Fach
 Biologie  gemäß  Buchst.  a)  nachgewiesen  und  in
 diesem  Fach  in  einer  Abiturklausur  oder  einer
 Abschlussnote  des  letzten  Schulhalbjahres  min-
 destens  eine  Note  von  2,0  (11  Punkte)  oder  eine
 vergleichbare  Leistung  erreicht,  wird  der  Wert  von
 LK2  auf  1  gesetzt.  Wird  das  Fach  nicht  gemäß
 Satz  1  nachgewiesen,  wird  der  Wert  von  LK2  auf  0
 gesetzt.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
 am  2.  Mai  2012  und  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 15. Mai 2012 bestätigt worden.
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4.  Das  in  Abs.  1  Nr.  3  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Die  Berufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder
 praktische  Tätigkeit  müssen  studienrelevant  sein  und
 über  die  besondere  Eignung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Aufschluss  geben  können.  Sie  müssen  für  min-
 destens  zwei  Jahre  ausgeübt  worden  sein.  Bei  einer
 Teilzeittätigkeit  von  weniger  als  drei  Stunden  täglich
 im  Rahmen  eines  fünf  Werktage  umfassenden  Wo-
 chenrhythmus  verlängert  sich  die  Zeit  entsprechend.
 Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  BE  auf  1
 gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der  Wert
 von BE auf 0 gesetzt.

 5.  Das  in  Abs.  1  Nr.  4  genannte  Kriterium  wird  mit  5  %
 gewichtet  (entspricht  einem  Gewicht  von  0,05  in  der
 Formel).  Für  die  besondere  Vorbildung  werden  der
 Ergänzungskurs  „Studium  und  Beruf“  an  Berliner
 Schulen  oder  gleichwertige  Leistungen  berücksichtigt.
 Ist  das  Kriterium  erfüllt,  wird  der  Wert  von  VB  auf  1
 gesetzt.  Ist  das  Kriterium  nicht  erfüllt,  wird  der  Wert
 von VB auf 0 gesetzt.

 (3)  Die  Hochschulzugangsberechtigung  und  der
 Nachweis  über  eine  ggf.  vorhandene  Tätigkeit  gemäß
 Abs.  1  Nr.  3  sind  in  beglaubigter  Form  mit  dem  Antrag
 auf  Zulassung  zum  Studium  innerhalb  der  für  diesen
 Studiengang geltenden Frist vorzulegen.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  trifft  das
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-

 werbung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergeb-
 nisses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zuge-
 lassen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  6

 Aufbewahrung der Unterlagen

 und Einsichtnahme

 Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unterlagen
 sind  bis  zur  Bestandskraft  der  Entscheidung  und  im  Falle
 eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung
 aufzubewahren.

 §  7

 Inkrafttreten

 (1)  Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Satzung  zur  Vergabe  von
 Studienplätzen  im  Bachelorstudiengang  Psychologie
 des  Fachbereichs  Erziehungswissenschaft  und  Psycho-
 logie  vom  23.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  33/2008,
 S.  876) außer Kraft.
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